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i türlich machen g r  nicht gerade Heck- : flügel fur kennautos, aber die Grund- 
: techniken ,können die, Schuler un$ 

, 3, '  , ;; , 

.. chen mit speziellen Attraktionen die 
3. Blicke auf sich zu ziehen. Beim Spengler 

'4 kann man ein Windrad basteln, die 

' .I .l. 
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ablenken, sondern eher das Auge auf 
den Stand und damit den Benif ,Wen .  

. W w ~ u i f D J B o B o  
André &eyer betreut den. Stand der 

Strjssenbauer. Bei ihm kann man mit 
-einem Bagger',yerpuchen, ein br'in einer 
.R&e du @rs$nk+p. «Die.fahr'$esteht 
sit$& dm nur de . Bagger siehb, 

%ll@hngs%viirden .auch 3h1 de$aUierte 
,iFrqrjeo geste&. k v '  j 01% sych 
$tgmù& weden mit &otkn. Die 
;a srnulatom aus dem Spielcenter 
'letibn wohl eher: von den Beruf& @rim 
-5tand des Nutzfahrzeugvkrban& Astag 
ab,.LJnd auch Emmi hat zwar mit @rn 
Zitherfen auf DJ BOBO sichdich Erible 
(wergut tritft, erhälteinen 
Fnergy-ï$r), doch die 
Prospekte nebenan bleiben 
unbeachtet im Regal. 

Infonnakn!sddwst 
gs.ut 
Die . Schüierinnen und 

Schüler aber, weiche die 
Mesoe besuchen, sind 
nicht bloss der Attraitti:, 

r .  'S : 7 c 

auf der Oberstufe ein Dauerthema, der 
.E*heid prägt ja auch den nächsten 
Lebehsabschnitt.» Allerding müsse 
man si& gezielt bestimmte Berufe vor- 
nehme% um sich .mi Informieren und 
Nchbeinfach aufs Geratewdwon Stand 
zu Stand spazieren, 
-. I * d .  1 
Aueh.-ratuiigistw. 
Besonders gefragt während der ganzen 

Ausstellung ist auch der Stand der Kanto- 
nalen Berufsberatung Luzern, die Bera- 
teFinnen bieten Kurzinfos zu jeglichen 
&rufen an. «Viele der Schülerinnen urid 
Schüler. müssen wohl auch Vorträge 
machen, d m  sind natürlich unsere 
Infos ideal», glaubt Helga Hou. Und ihre 

Kollegin Monika Weder hat 
dei& noch ein dickes Kom- 

" 

swahl ist &ment an die anderen Aus- 
stufe steller bereit: «Sie verkaufen 

einDwdhema,der ihre Berufe wirkuch sehr 
~ & ~ w d  pr;ïgtb gut.» Zwar seien nicht alle 

n n-sten Berufe vertreten, aber genau 
bschdittm dazu Sei ja ihr Stand da. 

yGdD0 B O S S E R T ,  Auch ein grossesinforma- 

b -  dung bieten die Berufsbera- 
7 S E K t E H R E R  tionsangebot ZUT Weiterbil- 

onen wegen gekommen. 
Lukas Mentranger besucht die 1. Sek 
und hat ebenfalls einen Reclinügel ge- 
baut:,&h habe aber auch viele idonna- 
tionen Über meine Berufsíd&n F&qin- 
fegq und Maurer erhalten;)) Angela Eg- 
genberger, sie besucht die m i t e  Real, 
ist dbenfah gut betreut hrd,en. nBeim 
St& zu meinem Wunschberuf Dental- 
hygienikerin konnte ich mir einen Film 
ansehen, ich habe weitere Iilformatio- 
nen erhalten, und meine Fragen wurden 
beantwortet)) Wohl aile der hier anwe- 
senden Schulklassen sind gut auf die 
Ausstellung vorbereitet worden. Guido 
Bossen, Sekiehrer, hat die Ausstellung 
ebenfalls gefallen. «Die Berufswahl ist 

terirÏnen an, dieses werde 
jedoch bisher kaum genutzt. Beinahe 
nur Schulklassen haben in den ersten 
zwei %gen die Ausstellung besucht, am 
Wochenende werden jedo* auch ver- 
mehrt Erwachsene erwartet Mit über 
15 O00 Besucherinnen und Besuchern 
rechnet OK-Präsident Anton Fuchs. Es 
werden wohl noch dele leere Köpfe und 
viele der am Eingang verteilten Stoffta- 
schen die Ausstellung pral geWt verlas- 
sen. 

C 9 8 ,  die h í s  und Weiterbildungschau, findet in der 
Rossrnwshalle Emmen noch bis am Dienstag 23. September, 
statt Heute ist sie von 9 bis 18 Uhr Mf íne t  am Sonntae von/ 
12 bis 18 Uhr, unter der Woche 
Infos: 041 - 280 77 73. 

9 bis 18 Uhr. weiter$ 




